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Briten, Niederländer und Deutsche provozieren – nicht nur im Schwarzen Meer.
Achtung Realsatire, die Tagesschau macht Handstand auf der Zunge: “Militärische
Auseinandersetzungen sind für Russland seit Jahren ein bewährtes Mittel, sich Geltung und
Mitsprache zu verschaffen”, behauptet sie frech, obwohl die Politik mit Bomben und
Granaten doch das Markenzeichen der USA ist. Die Spitzenjournalisten der ARD-aktuell
fühlen sich halt über alle Fakten erhaben. Sogar darüber, dass Propaganda besonders dann
wirkt, wenn sie die Wahrheit bloß verbiegt und nicht komplett ignoriert. Im vorliegenden
Fall wirft ihr Stuss zudem die Frage auf, seit wann es denn den USA und ihren NATO-
Kriegskameraden zusteht, anderen Völkern Mitsprache und Geltung zu gewähren oder zu
versagen. Nicht „der Russe“, sondern die „Westliche Wertegemeinschaft“ versucht, alle
unbotmäßigen Länder unter ihre Fuchtel zu zwingen, mit erpresserischen Sanktionen oder –
falls sie sich militärisch überlegen fühlt – mit mörderischem Angriffskrieg. Von Friedhelm
Klinkhammer und Volker Bräutigam.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/210707_Moskau_Der_naechste_Eindringling
_wird_versenkt_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Man muss das Offensichtliche ja nicht immer wieder aufzeigen und nachweisen. Belassen
wir es also bei dem Einwurf, dass nicht nur der Irak, Syrien und Libyen Zeugnis ablegen für
die Rechtlosigkeit, Infamie und Unmenschlichkeit des Weltherrschers USA und seiner
Vasallen. Die zahllosen Kriege der „Westlichen Wertegemeinschaft“ und deren vernichtende
Sanktionspolitik haben noch weniger mit demokratischen und humanitären Idealen zu tun
als die mittelalterlichen Kreuzzüge mit Glaubensstärke und christlicher Nächstenliebe.

Der Wertewesten, wir Guten, wir fälschen die Geschichte lieber, statt ihre Lehren zu
beherzigen; aufs gleiche Recht für alle und auf die Vorzüge der friedlichen Koexistenz
pfeifen wir jederzeit, wenn es im Interesse der USA liegt. Denen dient die deutsche
Bundesregierung nämlich besonders gerne. Kanzlerin Merkel findet dafür die immer
passende Rechtfertigung: Die transatlantischen Beziehungen seien ein zentraler Pfeiler in
der Außen- und Sicherheitspolitik, der im ureigenen Interesse erhalten werden müsse.
Wörtlich

https://www.tagesschau.de/ausland/europa/ostukraine-frieden-verhandlungen-101.html
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/210707_Moskau_Der_naechste_Eindringling_wird_versenkt_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/210707_Moskau_Der_naechste_Eindringling_wird_versenkt_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/210707_Moskau_Der_naechste_Eindringling_wird_versenkt_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/210707_Moskau_Der_naechste_Eindringling_wird_versenkt_NDS.mp3
https://www.bundeskanzlerin.de/bkin-de/aktuelles/aussen-und-sicherheitspolitik-1755910
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„Wir sollten nie vergessen, dass Europa nicht neutral ist, Europa ist Teil des
politischen Westens.“

Tja, Pech gehabt, Freunde, wir sind nicht neutral und friedlich. Übrigens: Geografisch
gehört auch Russland zu Europa, aber damit berühren wir schon eine Wurzel des
Unfriedens: Russland will sich nicht von der NATO-EU vereinnahmen und als Teil dieses
„politischen Westens“ (Merkel) von US-Kapitalisten ausbeuten lassen. Deshalb gilt
Russland, wie die Volksrepublik China, wie der Iran und etliche andere „Böse“, als Feind.
Und darum bleibt Merkel bei ihrer transatlantisch verdrehten Logik: Wenn sich „Europa“ in
der Welt behaupten wolle, müsse es

„sein Schicksal stärker in die eigene Hand nehmen und gleichzeitig als
verlässlicher Partner der westlichen Werte- und Interessengemeinschaft
agieren.“ (ebd.) 

Es wäre zum Lachen, wenn diese Ignoranz gegenüber der Geschichte (die Sowjetunion und
China waren Opfer, nicht Täter!) nicht zum Heulen wäre.

Zu viel auf dem Kerbholz

An der gegenwärtig wieder verstärkt feindseligen Ausrichtung Deutschlands gegen
Russland und China beteiligt sich selbstredend auch ARD-aktuell, indem die Redaktion die
aggressive Politik des Westens verschleiert. Sie wirkt daran mit, den neuen/alten „Feinden“
all das Übel anzudichten, mit dem sich der Westen selbst hervortut. Der mörderische Putsch
in Kiew, obwohl von den USA, der NATO und der EU organisiert, wurde zur „Maidan-
Demokratiebewegung“ umgelogen. Die Volksentscheide der mehrheitlich russischen
Krimbewohner, ihre Halbinsel wieder mit Russland zu vereinen, zu dem die Krim seit
Katharina der Großen gehört, werden mit der Keule „Annexion der Krim“ aus dem
Gedächtnis getilgt, ohne Rücksicht auf die Fakten und auf russisches
Geschichtsbewusstsein und Kulturtradition. Der Krieg der Ukro-Nazis gegen die Donbass-
Republiken wird als Verteidigung gegen russische Okkupationsabsichten ausgegeben. Der
Konsens des Abkommens von Minsk (2015) ist längst vergessen.

Kein Wort verlor die Tagesschau bisher darüber, dass die USA und ihr ergebenster
Kriegsknecht, die Bundesrepublik Deutschland, weiterhin Truppen im Irak stationieren,
unter Bruch des Völkerrechts und entgegen dem Willen des Parlaments und der Regierung
in Bagdad. Sie schweigt beharrlich über den deutschen Anteil am Völkerrechtsbruch bei der

https://www.dw.com/de/kein-truppenabzug-warum-der-irak-für-die-usa-so-wichtig-ist/a-51923206
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Besetzung und Bombardierung Nordsyriens. Erst recht darüber, dass die Bundesluftwaffe
sich an Kriegsverbrechen beteiligte, z.B. in Der-Es-Zur, indem ihre Tornado-Aufklärer der
US-Air-Force die Zieldaten für das sorgfältig geplante Massaker beschafften.

Die Auflistung fundamentaler journalistischer Regelverstöße der Tagesschau ließe sich
beliebig fortsetzen. Stichworte: Venezuelas Hampelmann-„Präsident“ Guaidó, Israels
Landraub in Palästina, die Psy-Ops um die Skripals, um Nawalny und den Berliner
Tiergarten-Mord, die Einmischung des Westens in Belarus, die Krawallstories über die
Uiguren in China, die angeblich russischen Cyber-Angriffe auf den Bundestag, undsoweiter,
undsoweiter… 

Lückenhafte Nachrichten

Am 28. Juni begann das zweiwöchige Manöver „Sea Breeze” (Seebrise) der USA-geführten
Werte-Allianz im Schwarzen Meer. Mit 32 beteiligten Ländern aus allen Kontinenten, 5000
Soldaten, 32 Kriegsschiffen, 40 Kampfflugzeugen sowie 18 Spezialtrupps und Taucherteams
ist es die bisher größte derartige Übung direkt vor der russischen Küste. ARD-aktuell
berichtete darüber, erklärte jedoch mit keinem Wort den Manöver-Gegenstand, die
angenommene Lage, das sogenannte „Szenario“. Und: Sie ließ unerwähnt, dass neben den
USA ausgerechnet die Ukraine eine Führungsfunktion im Manöver hat.

Die Ukraine ist (noch) kein Mitglied der NATO. Geübt wird auch nicht Selbstverteidigung
gemäß NATO-Statut. Deshalb machte die US-Botschaft in Kiew auf harmlos: Man wolle ja
nur „die Kompatibilität der Streitkräfte verbessern, die Sicherheit auf See erhöhen und für
Frieden in der Region sorgen.“

Weniger heuchlerisch gibt die Zeitung „Star and Stripes“ der US-Streitkräfte zu, dass eine
Machtdemonstration beabsichtigt ist: 

„… die USA und ihre Verbündeten haben die Vorbereitungen für Sea Breeze
fortgesetzt, deren Ziel es ist, Moskau eine klare Botschaft zu senden, dass sie
sich nicht einschüchtern lassen. … Wenn Moskau glaubt, dass wir in Kriegszeiten
zusammenstehen und über genügend militärische Macht verfügen … wird
Russland abgeschreckt … gleichzeitig werden unsere Verbündeten, Partner und
Freunde Mut fassen und sich selbstbewusst genug fühlen, um sich den
russischen Forderungen zu widersetzen.“

Die Tagesschau und ihre Korrespondenten in Moskau und in Washington fragen aber nicht:

https://www.bundestag.de/resource/blob/568586/e979e0a7348409ce22153522087b3813/wd-2-130-18-pdf-data.pdf
https://blog.fdik.org/2018-12/s1546018588
https://www.nachdenkseiten.de/?p=73643#h11
https://www.stripes.com/branches/navy/2021-06-25/russia-us-navy-ukraine-sea-breeze-sixth-fleet-1802136.html
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Von welchen russischen Forderungen sehen sich denn „die Verbündeten, Partner und
Freunde der USA“ gefährdet? Ist nicht vielmehr „Sea Breeze“ selbst eine aggressive
Herausforderung, ein äußerst brisanter, abenteuerlich dummer Versuch, Russlands
Hoheitsrechte mit einem möglichst großen Heloten-Heer „einzudämmen“, wie auf dem
NATO-Gipfel anno 2016 als politische Zielvorgabe ganz offiziell beschlossen?

Nieten am Regierungsruder

Eine Glanznummer in ebenso riskanter wie stupider militärischer Provokation boten zum
Auftakt die Briten, indem sie ihren Zerstörer HMS „Defender“ in russische Hoheitsgewässer
vor der Krim eindringen ließen. Und wieder vermied die Tagesschau sorgfältig und NATO-
hörig, uns mitzuteilen, was daran falsch war. Das britische Kriegsschiff verstieß gegen
internationales Recht und konnte von russischer Marine und Luftwaffe nur mit
Warnschüssen und Bombenabwürfen zur Kursänderung gezwungen werden.

Von „jüngster Kraftprobe“ statt von Rechtsbruch und Friedensgefährdung war daraufhin die
Rede, nicht nur auf tagesschau.de. Und obwohl es sich unbestreitbar um einen britischen
Übergriff handelte, war wieder der Russe schuld:

„Es ist nicht das erste Mal, dass Russland gegen das … Manöver ‚Sea Breeze‘
Sturm läuft“. (ebd.)

Gerade so, als wäre Moskau verpflichtet, sich das aggressive Verhalten der Briten
widerspruchslos gefallen zu lassen.

„Sea Breeze“ ist kein Manöver im üblichen Sinne. Es findet unter Berufung auf
Verabredungen Washingtons mit Kiew im Jahr 1993 statt, zu einer Zeit, als in Moskau der
versoffene Boris Jelzin den USA zu Willen war. Allerdings war damals noch überhaupt keine
Rede von enger Koordination der Ukraine mit der NATO. „Sea Breeze“ verfolgt indessen
ausdrücklich das Ziel,

„die Kompatibilität der ukrainischen Streitkräfte mit denen der NATO-
Verbündeten zu erhöhen.“

Der britische Zerstörer HMS „Defender“ war nicht die einzige dreiste Provokation im „Sea
Breeze“-Rahmen. Die niederländische Fregatte HNLMS „Evertsen“ nahm kurz darauf,

https://www.heise.de/tp/features/Nato-Russland-China-Die-wilden-Zwanziger-der-Aufruestung-6071930.html
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/sea-breeze-101.html
https://www.unian.info/politics/sea-breeze-2021-ukraine-29-nato-allies-to-conduct-joint-exercise-11421937.html
https://www.derstandard.de/consent/tcf/story/2000127831611/muskelspiele-um-die-krim-im-schwarzen-meer
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ebenfalls ohne Russlands Erlaubnis, Kurs auf die „Straße von Kertsch“, eine Meerenge
östlich der Krim. Erst russische SU-30-Jagdflugzeuge und SU-24-Bomber überzeugten den
Fregatten-Kapitän schließlich, dass ein Richtungswechsel ratsam war.

ARD-aktuell vermeldete auch diese Begebenheit wie üblich einseitig, von Hintergründen
und Kontext bereinigt. Ausführlich gab sie das scheinheilige Gejammer der holländischen
Regierung wieder, die russischen Kampfjets hätten die „Evertsen“ bedrängt und „Schein-
Attacken“ geflogen. Sie hätten auf der Fregatte „unverantwortliche Störungen der
Elektronik“ bewirkt. Die russische Sichtweise wurde hingegen nur mit einem Satz bedacht.

Die Tagesschau ließ unerwähnt, dass die Niederländer ja gewarnt sein mussten. Was ihnen
widerfuhr, hatten die USA bereits vor sieben Jahren erlebt. Damals überflog ein russischer
SU-24-Bomber die USS „Donald Cook“ im Schwarzen Meer und ruinierte das hochmoderne
elektronische Kampfsystem „Aegis“ des mit Raketen bestückten Zerstörers gründlich. Die
„Donald Cook“ hatte alle russischen Mahnungen ignoriert und gar zu frech Kurs auf die
russischen Küstengewässer genommen. Als wehrloser Kahn mit vollkommen
desillusionierter Besatzung musste sie in einen rumänischen Hafen flüchten.

Der hintergründige Zweck der beiden jüngsten hochriskanten Provokationen blieb unseren
Qualitätsjournalisten natürlich verborgen: Briten und Niederländer durchkreuzten damit
den Plan des französischen Präsidenten Macron und der deutschen Kanzlerin Merkel, nach
dem (unergiebigen) Biden-Putin-Treffen in Wien ein sinnvolleres EU-Gipfeltreffen mit dem
russischen Präsidenten zu veranstalten. Ihr Vorschlag stieß nicht nur auf den
vorhersehbaren Widerstand Polens und der drei baltischen Staaten. Auch das EU-Mitglied
Niederlande hielt dagegen. Das nicht-mehr-EU-Mitglied Großbritannien stänkerte vom
Rande her. Meldung nach Washington: EU-Gipfelpläne gekippt, Mission erfüllt.

Die Tagesschau ist zwar laut Rundfunkstaatsvertrag verpflichtet, über das Weltgeschehen
umfassend und vollständig zu unterrichten. Wie aber sollte die ARD-aktuell-Redaktion über
etwas unterrichten, das sie sich selbst nicht zu kapieren gestattet?

Zurechtgebogene Wahrheit

Statt pflichtgemäßer Information spielte die Tagesschau also auch diesmal nur wieder die
Platte mit der völkerrechtlichen Fehlinterpretation ab, Russland habe die Krim annektiert;
die Briten hätten daher keine russischen Hoheitsrechte verletzt, ihr Kriegsschiff „Defender“
habe nur ukrainisches Seegebiet vor der Krim durchfahren: 

https://www.tagesschau.de/ausland/russland-schwarzes-meer-101.html
https://www.lockheedmartin.com/en-us/products/aegis-combat-system.html
https://www.voltairenet.org/article185380.html
http://thesaker.is/will-the-russians-sink-a-british-ship-the-next-time-around/
http://thesaker.is/will-the-russians-sink-a-british-ship-the-next-time-around/
https://www.ard.de/download/538848/Staatsvertrag_fuer_Rundfunk_und_Telemedien_in_der_Fassung_des_20__Aenderungsstaatsvertrags__vom_8__bis_16__12__2016.pdf/
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„Für den überwiegenden Teil der Weltgemeinschaft aber war und ist die Krim
gemäß dem Völkerrecht weiter Bestandteil der Ukraine. Weshalb auch die Briten
darauf verweisen, dass sich ihr Schiff in ukrainischen und nicht in russischen
Gewässern aufgehalten habe.“ (Anm. 13)

Erstens: „Weltgemeinschaft“ ist ein transatlantischer Kampfbegriff. Er verschleiert, dass
nur eine knappe Mehrheit, nämlich 100 von 194 Staaten, die Krim im Jahr 2014 als
weiterhin ukrainisch erklärte; mehr als 50 Zwergstaaten hatten zu dieser Mehrheit
beigetragen (u.a. Monaco, Tuvalu, Andorra, Liechtenstein, Malta, Nauru, San Marino, Palau,
Marshallinseln). Der anspruchsvoll „überwiegende Teil der Weltgemeinschaft“ repräsentiert
nicht mal ein Drittel der Weltbevölkerung. Zweitens: Anders, als ARD-aktuell zu suggerieren
versucht, blieb das See-Recht von alldem unberührt. Die Russische Föderation wurde per
UN-Resolution am 19. Dezember 2017 sogar ausdrücklich aufgefordert,

„allen ihr als Besatzungsmacht aus dem anwendbaren Völkerrecht erwachsenden
Verpflichtungen nachzukommen.“

Dazu gehört auch, dass Russland als „Besatzungsmacht“ den Verkehr in den
Hoheitsgewässern rund um die Krim regulieren darf. Selbst deutsche Rechtsexperten
erkennen diese Zuständigkeit an. Es spielt völkerrechtlich und (im hier diskutierten Fall)
auch politisch überhaupt keine Rolle, ob die Krim annektiert wurde oder ob sie sich frei und
aus eigenen Stücken zum Wechsel nach Russland entschloss. Das Eindringen fremder
Kriegsschiffe in die Gewässer rund um die Krim ist in jedem Falle illegal.

Es ist allerdings für ARD-aktuell typisch, dass sie ihrem Publikum solche korrekt
einordnenden Informationen vorenthält und der plumpen britischen Provokation den
Anschein von Legitimität verleiht. Russlands Außenpolitik soll, wo immer sich dazu
Möglichkeiten bieten, als Gefahr für die Sicherheit Westeuropas dargestellt
und diskreditiert werden. Das zeigt sich auch in einer anderen Bemerkung der Tagesschau: 

„Gleichzeitig lässt das Land (Russland) bei einer Übung im östlichen Mittelmeer
selbst die Muskeln spielen: schließlich unterhält Russland in Syrien eine Marine-
und Luftwaffenbasis. Bei der Militärübung kommen auch Kampfflugzeuge zum
Einsatz, die Überschallraketen befördern können.“ (Anm.12)

https://www.un.org/depts/german/gv-72/band1/ar72190.pdf
https://uncutnews.ch/laut-experten-war-das-eindringen-der-britischen-hms-defender-in-gewaesser-nahe-der-krim-offen-illegal/
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Nicht alles, was hinkt, ist ein Vergleich. USA und NATO veranstalten weitab von ihren
Zentralen, jedoch in nächster Nähe zu Russland, provokante Militärmanöver in ohnehin
schon gespannter Atmosphäre. Russland reagiert, aber nur nahe der eigenen Grenze bzw.
im Hoheitsbereich Syriens, seines Verbündeten. Es handelt legitim, weil es
Verteidigungsbereitschaft demonstriert und keine aggressive „Eindämmung“ probt.

Die Schwadroneure haben das Wort

Die Propagandatröten der ARD-aktuell nehmen sich heraus, dies anzuzweifeln und von
(bedrohlichen) russischen „Muskelspielen“ zu schwadronieren. Für Ignoranz und
transatlantischen Konformismus der ARD-aktuell garantiert Sylvia Stöber, mit Sonderstatus
in der ARD-aktuell-Unterabteilung „Faktenfinder“ ausgestattet:

„Innenpolitisch sind die Berichte vom Schwarzen Meer dazu geeignet, von der
Corona-Lage in Russland und den Einschränkungen nicht kremltreuer Politiker
und Bürgerengagements vor der Duma-Wahl im September abzulenken: Putin
präsentiert sich stattdessen als Verteidiger Russlands.“

Fakten, die die Aggressivität des „Wertewestens“, seine Feindbildmalerei und
Kriegstreiberei belegen, fallen bei ARD-aktuell gerne untern Tisch. Die Tagesschau meldete
folglich nicht, dass hinter einer Londoner Bushaltestelle Geheimpapiere gefunden und im
Internet veröffentlicht worden waren, die beweisen, dass Premier Boris Johnson seinen
Zerstörer HMS „Defender“ zu einer absichtlichen Provokation in die russischen
Hoheitsgewässer geschickt hatte. Der Vorfall war kein Versehen, sondern Beweis für
Johnsons unsägliche Arroganz und chaotische Bedenkenlosigkeit.

Keine Silbe verliert ARD-aktuell natürlich darüber, dass auch unsere intellektuell nur
bescheiden ausgestattete Kriegsministerin Annegret Kramp-Karrenbauer gut für jedwede
Friedensgefährdung im Schwarzen Meer ist. Zeitgleich mit der „Defender“-Provokation ließ
sie zwei Eurofighter des Taktischen Luftwaffengeschwaders 71 „Richthofen“ vom
ostfriesischen Heimatstandort Wittmund ans Schwarze Meer verlegen: nach Rumänien, auf
den militärischen Teil des Flughafens Constanța. Sie sind dort in eine Alarmrotte der Royal
Air Force integriert und sollen „im Ernstfall an der Seite der britischen Einheit
schnellstmöglich handlungsbereit“ sein.

Faktisch ist das eine deutsche Beteiligung an der „Sea Breeze“-Provokation: Das Manöver
endet am 10. Juli, die Eurofighter der Bundesluftwaffe sollen am 9. Juli nach Wittmund

https://www.tagesschau.de/ausland/schwarzes-meer-krim-russland-101.html
https://www.german-foreign-policy.com/news/detail/8641/
https://www.bundeswehr.de/de/organisation/luftwaffe/aktuelles/eaps-deutsche-eurofighter-ueber-rumaenien-5099416
https://www.bundeswehr.de/de/organisation/luftwaffe/aktuelles/eaps-deutsche-eurofighter-ueber-rumaenien-5099416
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heimkehren.

ARD aktuell wäre gut beraten, über die Warnung der russischen Generalität zu berichten:
„Der nächste Eindringling in unsere Hoheitsgewässer wird versenkt.“ (Anm.18) Bisher
fühlte sich die Tagesschau darüber erhaben. Sie hätschelt lieber den freidrehenden
Außenminister Maas, verharmlost beflissen die Baerböcke der Woche und gibt Mutti Merkel
als friedliebende Lichtgestalt aus, Kramp hin, Karrenbauer her. So lenkt sie das zahlende
Publikum davon ab, dass wir nur um Haaresbreite um einen weiteren echten Krieg
herumgekommen sind. 
Titelbild: Beautiful landscape/shutterstock.com


